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vEine gricd^ifd^e (Söttin.
örfimnf Tircifufj : Komm', Sarabfchcn, tf)u bicb mir a mal fetjcn auf

meine Knie, bann bijte bie befpf)ifd)e ©raftfgöttin Pytf)ia."
Sit: 0?ie fo?"
§t: Weil bu bann fißeft auf bem Dreifuß."

(Eingegangen.
(iomtuis (jum <£tjef): Unb nun möchte idj Sie benn höflich crfucbeit, mei<

nen <5ef)alt mit meinen £eiftungen in (EinFlang ju bringen."

(fljtf: (Seme, junger îîîann ; bis jetjt bejogen Sie (20 fr. per ITtonat,
com näcbften (Erften an falten Sie nur noaj (00 fr, haben, bann ift bie fjarmo-
nie tjergeftellt. (Sitten ÎTtorgcu!"

2hiflöüing bes Cogogripfy's
in ÎTr. 2 bes ZTebelfpaltcr" :

"ï?fafm, 5afm, Alm.
Hicbttgc £öfungctt finb 53 eingegangen. Die ausgefegten preife entfielen

burd) bas £oos auf:
l. Berrn Keßler, juin Kreit.}, (Sams.
2. Brctf eher, jur Blume, IDintertfjur.
3. dit. £efefaa(, Spinnerei ÎDinbifdj.
1. Berrn H ei mann, iftelfyalia Kebtr.
5. frln. 2imt)of, Bat)ut)ofreftauration Küsnadjt.
6. Fjerm Barben, 8at)nI)of, Spiej.

Brtefkaftett kr ftebabtion.
M. J. i. B. g3ielleid>t nirgenbë fo roeit ^ßeftato^i gefeiert umrbe, tjat

eine fo intereffante "iicreinigung 511 biefem Qroetfc ftattgefunben roie in IS n b i n g e n
im Äanton 3(argau : @<> Bereinigten fid) eintröditiglid) unb uon gleidjen ©efüf)fen
für ben ebetn 3)leitîd)enfreimb burebbrungen :ifeformirte, Äattjofifen unb 3uben.
Unb baô mar fdjöit, benn fie jrmften fid) nidjt bariiber, roer ben iid)ten 9ting
befitje. 8. i. Li. ~-Heibe3 gerne aeeeptirt. Saffen ©te fid) bte ,,gafmad)tfücb=
lein" gut frijtnecfen. O. .F. i. Z. Tod), ßürid) f)ot bereite eine Äünfttergaffe,
aber eo roofjnen feine ffiünftfer baron unb eê tjat aueb eine $eft gaffe, rooratt
jebod) aud) nicbt gefeftet roirb. T. i. B. Sefjr gut. öeften Sanf. O. U.
1. V. Jlls ieitgemäfie "Variante liefie fid) empfehlen: 9cur bie allergrößten MU

6er jaulen »t)re ®d)ulben fetôer." Augustin. Taft g-erbmanb mit einer febr
langen Jtafe »on Jtottt 0650g, 6eroeifen ©uttenbe uon ^(jotograpfjien. ©efdjiefjt ifpn
gau;, recht unb bem Stöntgen aud), baji er in nädjfter Rümmer 511 luiffen befommt,
feine (Srfinbung fei bei uno nichts Stetteg. Sdjbnen Sauf unb ©ruft nad) Jiebefä
fjorft. A. V. A. Eine fefjr (jübfdje 'üefcfyäftigung, aber es" gefd)ief)t ifjm ganj
recht. L. Z. i. Li. $ür ben erften Sfiadfenball in ber netten 3ürdjer ïon=
fjalfe roeroen fetjr grofte ätnftreugungen gemacht, fo bafi ©ie auf einen flotten Stbenb
reebnen bürfen. äRelben ©ie fid) nur bei Seiten an. MV. H. i. Z. Sßaä
folfen mir benn mit bem Äerl anfangen? Ser tjat bod) geiuift megbefommen, iuaè
tfim geljörte. H. i. Betel, darüber 6a6en mir nod) feine «uuerlaffigen }fadj=
ridjten. SRögltd) tft'ë, bafi, roenn bie ïiirfei uertfjeilt roirb, auch bie grauen beS

.vmmit'j bac3 gteicfje Sooö tbeilen. Peter. 3)a<> gtfdjgeti ift aud) gar uföb",
mr föttent tte6e^t=eiä û6er'ê ßeff gät)". Npatz. gfl, aöer bod) nidjt gern;
bamit ift uenlucht wenig erobert. O. i. Mohn, ©in prädjtigeä 33üd)lein fjat
ba3 Zürcher î'erfeljrsbureau Ijeraucigegeben, 6efiteft: Sldjt Tage in güridj. 9Jîan
fteltt ofjnen für ben genannten rHeifeji»ec£ gereift ,gerne einige ©ratiâ=(ïremptare jur
Ifetfügung. B. F. îîatitrfid), bao ift ber roafjre Äünftfer, ber fid) über eine
nicht gani [jimmelfjocfjjaucbjenbe firitif ein gritneê goularb an oen Salé ärgert.
M. M. i. B. 25a3 fteine ©efä^fein uiefteidjt. Sao ü6rige, tjoffenttid) redjt
tücfjtig geftatfdit" fjahenbe 3Sorfommni|, tnfolgebeffen ben ftabthernifdjen ^eftatoj5i=
föfjnen alferbingê etroaâ mehr forperttdje 2luâbi(bung unb turnerifdje ©djfagfertigfeit
noch bem Üorhifbe beä grofjen Ja^n aitgeun'mfdjt roerben follte, ftreift bodj ju fehl"
an ©tabtftatid) unb bürfte weitere Äreife faum intereffiren. grbf. ©rufe. J.
K. O. i. B. Alea esl jacta. 5lun roerben fid) bie fiebert ©djiooben auf»
machen mit ©cfjroertern unb Stangen, baâ nur mefjr beutfd) fpredjenbe »ääfein
ju fangen, ©ruft. David. 3m "3r- Nfjät." ftefjt ju fefen : ,>3« ;'>ündj feierten
festen Snmftag bie .Vtünftter in ber ïontjaffe eine feftlidje gaftnadtt, bagegen be--

ichloiiett bie ©artnergefjilfen eine vof)u6eiucgung." örauo! Th. B. i. B.
2>a3 betreffenbe garhenbrudbilb beê îfe6elfpaltet", ben gefammten 33unbeâratf) im
,,»efuetia"=©d)iff uorftelfenb, ift uon bem ©enferjottrnai MPàtriè suisse" p[joto=
grapfjifdt uertfeinert in 8id)tbcucl reprobttjirt tuorSeit, ber hefte SSeroeiâ bafür, bafj
baë uon 33o§cooits fo flott auêgefiifjrte iMfb eingefdjfagen (jat. Verschiedenen.

Auounmcs 6fei6t nu6erüfftßdjtiat.

Ball- : Anlass - Stoff - Neuheiten ""attenreUefst?r"lrter

lichtfarbiger Gewebe in Wolle und Seide.
Neueste grosse Muster-Auswahlen obiger, sowie jeder Art Damen-
nnd Herrenkleiderstoffe und Flanelle. Confections- und

Basafzstoffe. Grosse neue Sortimente in schwarzen, halbschwarzen und
farbigen Damenkleiderstoffen, reine Wolle von Fr. 1. 05 an per Meter bis

zu den elegantesten Genres billigst. ^ Muster und Modebilder umgehends franco.

Oettinger & Co., Zürich.

Erster grosser Maskenball
in siimmtliclien Räumen der Tonhalle Zürich

Samstag' den 15. Februar 1896, von Abends 8 Uhr
bis Morgens 4 Uhr.

Kapelle des Infanterie-Regiments Nr. 142, Mühihausen.

Direktion: Herr Kapellmeister R. Kühne.

Preise der Eintrittskarten: Fr. 10. für Herren,
Fr.
Fr. 6.

für Damen,
für Studierende beider

Hochschulen.

Diese Karten berechtigen zum Betreten aller Räume,
auch der G-allerien. Kein Demaskirungszwang,
dagegen werden die nicht kostümirten Theilnehmer
ersucht, in G-esellschaftstoilette zu erscheinen.

Betreffend Billetbezug verweisen wir auf die Anzeigen
im Tagblatt der Stadt Zürich". -39-2

Die Maskenballkommission der neuen Tonballegesellschaft.

Gesichts- und Domino-Hasken
in allen möglichen Sorten. Nasen,
Barte, Perrücken. äMT~ Komische
Kopfbedeckungen. TSÖI Lärm-
Instrumente, Scherzartikel.
Neuheit: Trikot -Masken mit
natürlicher Frisur, über den Kopf
zu ziehen, bequem, hochkomisch und
vollständig unkenntlich machend.
Erhältlich in den verschiedenstenCha-
rakteren (Bürger, Bauer, Clowns, Neger

etc.) zu Fr. 3. 4. 5.
das Stück. 40-3

Franz Carl Weber,
Carneval-Art.kel en gros et en detail,

Zürich, mittlere Bahnhofstr. 62.

Hôtel Bernerhof, Zürich
=38 neben der Kaserne. fg= -14-

Hôtel zweiten Ranges. Einrichtung ersten Ranges.
Elektrische Beleuchtung in allen Zimmern.

Grosses Café - Restaurant
Vorzügliches MUncliener Löwenbräu.

Gute Küche.
Omnibus am Hauptbahnhof.

Besitzer: Weltert-Züst. Gérant: Otto Blaser-Gloor.

Ausgezeichnete

Ralim-Kaschen
Beste Portionen-Häschen

in Kisten von zirka 30 und 60 Stück
à 16 Cts., franko Haus.

Prima Saanen-Käse
ausgezeichnet zu Suppen, Maccaroni,

Risotto etc.
am Stück und geraspelt

in Paketen à 55 und 100 Cts.

empfiehlt 27-10

Dr. IT. Gerber's Molkerei,
Zürich-Aussersihl.

Fassungen
jetler

Art.

Glühlampen-
Fabrik Hard

Z ürich
versendet nur Lampen erster

Qualität.
Preisliste zu Diensten.

Fleischräucherei I
von J.Winiger, Boswyl (Aary.)
empfiehlt in hochf.mildgesalzener Qualität :

10 Ko. Schinken Fr.12.80
10 » ausgebeinte Rollschinken » 14.90
10 » Filet ohne Fett u.Knoch. » 15.60
10 »Ochsenfl. » ' » » » 15 20
Als Probe 10. Ko. Korb: Schinken, Filet

und Ochsenfleisch nur Fr. 13. 20.

Streng reeller Versandt. Letztes Jahr
10,000 Nachbestellungen erhalten.

Der Nebelspalter"
lllustrirtes Schweizer. Witzblatt
Abonnement per Qu; rta! 3 Fr.

Line griechische Göttin.
Schmul Dreifuß: Komm', Sarahleben, thu dich mir a mal setzen auf

meine Knie, dann biste die delphische Grakelgöttin pythia."
Sie: Wie so?"

Sr: Weil du dann sitzest auf dem Dreifuß."

Eingegangen.
Commis ;zom Thef): Und nun möchte ich Sie denn höflich ersuchen, meinen

Gehalt mit meinen Leistungen in Einklang zu bringen."
Ehrl: Gerne, junger Mann; bis jetzt bezogen Sie 120 Fr. per Monat,

vom nächsten Ersten an sollen Sie nnr noch nu, Fr. haben, dann ist die Hanno
nie hergestellt. Gnten Morgen!"

Auflösung des Logogriph's
in Nr. 2 des Nebelsxaltcr" :

??la,m, Salm, Älm.
Richtige Lösungen sind eingegangen. Die ausgesetzten Preise entfielen

durch das Loos aus:
>. Herrn Keßler, zum Kreuz, Gains.
2. Bretscher, zur Blume, Winterthur.

Tit. Lesesaal, Spinnerei Windisch.
4. Herrn R ei mann, Melhalla Kebir.
5. Frln. Amhos, Bahnhofrestauration Küsnacht.
S. Herrn Barben, Bahnhof, Spiez.

Lrieskasten der Redaktion.
Zl. U ». ik. Vielleicht nirgends so weit Pestalozzi gefeiert wurde, hat

eine so interessante Vereinigung zu diesem Zwecke stattgesunden wie in E n d i n g e n
im Kanton Aargau: Es vereinigten sich einträchtiglich und von gleichen Gefühlen
sür den edeln Menschenfreund durchdrungen Reformirte, Katholiken und Juden.
lind das war schön, denn sie zankten sich nicht darüber, wer den ächten Ring
besitze. 8. ii. ti. Beides gerne acceptirt. Lassen Sie sich die Faswachtküch-
lein" gut schmecken. O. I i. X. Toch, Zürich hat bereits eine Kllnstlergnne,
aber es wohnen keine Künstler daran und es hat auch eine Festgasse, woran
jedoch auch nicht gefestet wird. V. i. It. Sehr gut. Besten Dank. v UI.
I. V. Als zeitgemäße Variante ließe sich empfehlen: Nur die allergrößten Käl-

l»r ;ahleu ihre Schulden selber." ^»ixustin. Taß Ferdinand mit einer sehr
langen Nase von Rom abzog, beweisen Dutzende von Photographien. Geschieht ihm
ganz recht nnd dem Röntgen anch, daß er in nächster Nnmmer zn wissen bekömmt,
seine Erfindung sei bei uns nichts Neues. Schönen Dank nnd Gruß nach Nebelhorst.

^ì. v. Eine sehr hüvsche Beschäftigung, aber es geschieht ihm ganz
recht. U^. ^. ». U.. Für den ersten Maskenball in der nenen Zürcher Tonhalle

werden sehr große Anstrengnngen gemacht, so daß Sie auf einen flotten Abend
rechnen dürfen. Melden Sie sich uur bei Zeiten nn. HV. IU. ». ÄI. Was
sollen wir denn mit dcm Kerl ansangen Der hat doch gewiß wegbekommen, was
ihm gehörte. H. ». Hevl. Darüber hnbeu ivir noch keine zuverlässigen
Nachrichten. Möglich ist's, daß, wenn die Türkei vertheilt wird, auch die Frauen des
Harems das gleiche Loos theilen. ?etv». Das Zischgeli ist auch gar nsöd",
mr söttein nebe-n-eis über's Lest gäh". iHpst«. (zn, aber doch nicht gern;
damit ist verflucht wenig erobert. <>. I. AUol»»,. Ein prächtiges Büchlein hat
das Zürcher Verkelnsbmeau herausgegeben, betitelt: Acht Tage in Zürich. Man
stellt Ihnen für den genannten Neisezweck gewiß gerne einige Gratis-Eremplare zur
Peifügung. It UV Natürlich, das ist der wahre Künstler, der sich über eine
nicht ganz himmelhochjnuchzende Kritik ein grünes Fonlard an den Hals ärgert.
H. Ü. ». Ii. Das kleine Gesätzlein vielleicht. Das übrige, hoffentlich recht
tüchtig geklatscht" habende Vorkommniß, imolgedessen den stadtbernischen Pestalozzisöhnen

allerdings etwas mehr körperliche 'Ausbildung und turnerische Zchlagfertigkeit
nach dem Vorbilde des großen Iahn angeivünscht werden sollte, streift doch zn sehr
an Stadtklatsch und dürfte weitere Kreise kaum interessiren. Frdl. Gruß. ^l.
<». <>. ». It. ,Vb'!> ,'^> iul Nun werden sich die sieben Schwaben
aufmachen mit Schwertern und Stangen, das nur mehr deutsch sprechende vnslein
zu fangen. Gruß. UZ»vi«I. Im Fr. Rhät." steht zu lesen: In Zürich feierten
letzten Samstag die Künstler in der Tonhalle eine festliche Fastnacht, dagegen
beschlossen die Gärtnergehilfen eine Lohnbewegung." Bravo! Vti. à. î. Ik»
Das betreffende Farbendruckbild des Nebelspalter", den gesammten Bundesrath im
velvetia"-Schiff vorstellend, ist von dem Genserjournal l'ntrio xiàiM"
photographisch verkleinert in Lichtdruck reprodnzirt worden, der beste Beweis dafür, daß
das von Boscovits so flott ausgeführte Bild eingeschlagen hat. Verse»»»«?
«Iei»ei». Anonymes bleibt nuberückstchtigt.

Kall- : liouttarbigsr Ksvebe iu Volle uuâ Ssiâe.
Neueste Arosse ?>tuster-àsn'aklen obiger, smvie seàer ^Xrl OaMKU»

uuâ llerreu-Ueiâerstotke uuâ klaueUe. voukeotious- uuà
Lssàstvlio. grosse neue Sortimente in SvìlVarsell, Kalbseuvar^eu Ullà
tardigeu vameukleickerstolteu, reiue Volle von kr. 1. 05 an per ivieter bis
Tu àeu elegantesten (Genres billigst. »à. Cluster unà >loàekilàer urngsNenàs franco,

llvttingvr Lo., Gurion.

iu 5.uuiut1iàu WumtZn àr I0vktì1l6 >ûûrià

8»in8t»K àsn IS. I'svruai' 1LS6, vou ^.bsuàs S I7ur
dis üllor^sus 4 Ilnr.

XspelllZ iie8 Iàtme-Wml.nl8 l,,-. UZ. üllüliilisiizeli,

virvktion: Uorr Kspollmoistor k. Xüdnv.

l'rsiss cler Lintrittààrtsn : k'r. 10. kiir Herren, -

k'r.
l'r. 6.

kiir Vamso,
kiir Stuàisrenào dsiàsr

lloou8<!ìinlell.

visse Karten bsrsodtiASn ?urn Lsdrstsn ììllsr Uäume,
âuon àer Sallsriou. Xsill 0sui!ìàiruiiAS2v-riìUA, à-ì-

AkKsn vsràsn âie niotit: kosiiiiuirisu ?dsilustiiuor er-
suotlt, in Ssss11svliî.kt:st:oilsl!lis ?u örsoiisiuen.

Lstroklenà Lilletbe^uA vervsissn vir a,uk dis ^nzsiKSU
ira ^àKdlîìtt àsr Stààt 2üriok-. -39-2

vik UàubMMmi88iou àer llklisll IolluaIIk6k8s!l8àkt.

Kesivuts- uncl Vomiuo-Ilssiloll
in allen möglicken Lorten, kiaseu,
Lärte, ?erriiàu. ^Oê^-îomisà
lîonkdoàev-cullgeu. "Mt> l.ìirm-
Illstrumkllte, Selier^srtilrgl. Aeu-
doit: Urilivt Aaskei» mit
uatürliouer krisur, ui»-, äen Kopf
üu 7.iel>en, bequem, kocbliomiscb unà
vollstäuäig uàuutlieu maoueuâ.

ràteren (IZurger, Lauer, (ülovns, Ne-
Zer etc.) ^u k'r. Z. 4. 5.
aas Ltiick. 40-3

kraus Varl Vebsr,
<-arneval^Vrt,I<eI en gros et en ciètail,

2Ürivll, mittlere kanàistr. K2.

-M >n >»/n >Ior I<n^l'iU>>'. M-- -14-

I^otel -weiten I^anAes. l^inricritunA ersten R-ÄNsses.
rÄls^trisc-tiS rZsIsueMunZ in s-ilsn ^1111111.61-0.

Kro88k8 eafe - Kk8taurant
Vor^llgliellks M llilelleilki' l.0 veildkäu.

Suis Xüsns.
0muidus !rm UkruptbaknQvt'.

àiti-sr: Vs1tsri-2üs1:. kèi snt 1 Otto S1g,8sr-<Z-1oor.

äusKv/viodnete

kcillM'Xàzeuell
Leste koitlolieii ûàckeii

in Xislen von T>rl<a 30 unä vö Ltüclc
à 16 Lts., franko I^aus.

?riiua Kaansn-icâLS
ausge?.eicbnet nu Luppen, IVlaccaroni,

Kisotlo etc.
sm 8tiic>< unä gersspolt

in Paketen à 35 unà ILO Lts.

empneblt 27-10

/.iiriolr-àssersUiI.

kassunxen
jetler

ärt.

i?»ââr.
?rei^Ii>ite 7n liieu^ten.

flkiZcliräuct.sl'si D

von .I.^Vin.KSi-, öas>vy! (kaklj.)
empbeblt in Kocbf.milägesal2enerl)ual!tät :

10 Ko. Zctiiàn ?r.l2.80
10 >> ausgekeinte Kollsekinlien » 14.90
10 » ?ilet obue kett n.Knocb. » 15.60
10 .Ocbsenll. - - « - .15 20
.Vis Probe 10. Ko. Korb i Lckinken, ?ilet

unà t)cbsentleisck nur k'r. 13. 20.

Lireug reeller Versanàt. I^etTtes sabr
10,000 Xackke!»teIIungen erkalten.

vM tliZdölsMi'"
lUn«triits8 l>îv1r>v«!i?.vr. ^Vitâlatt,
ÄkonnkMknt vor Uu: 3 r>.
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